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Das Befahren oder Betreten der dem Rittergute Schkopau ge

Kreis Blatt.Wer eburger
Mittwoch den 19. März.

Bekanntmachungen.
Jch mache bekannt, daß durch Verfügung der Königlichen Regierung vom 22. Februar e. die Ortſchaften Paſſendorf, Angers-

dorf, Schlettau, Holleben und Beuchlitz vom 1. April d. J. an von dem Merſeburger Kehrbezirke abgetrennt und dem Lauchſtädter zuge-
legt werden.

Merſeburg, den 7. März 1873.
W

D

Der Königliche Landrath

Weidli chDie ſämmtlichen Ortsbehörden des Kreiſes werden hierdurch veranlaßt, mir unfehlbar bis zum
6. April d. J.

die durch Todesfälle, Wohnungswechſel 2c. im I. Quartal e. vorgekommenen Veränderungen bei den als zum Geſchwornendienſt geeignet
bezeichneten Perſonen anzuzeigen.

Der Einreichung von Vacat Anzeigen bedarf es nicht, jedoch verfallen diejenigen Ortsbehörden in Ordnungsſtrafe, welche die
rechtzeitige Anzeige einer vorgekommenen Veränderung unterlaſſen.

Merſeburg den 15. März 1873.
Der Königliche Landrath

Weidlich.

srigen, nachſtehend bezeichneten WieſenGrundſtücke: 2e der eagven langen Wieſe an der Saale in CollenbeyerFiut,

2) der ſogenannten großen Wieſe, der Tümpelwieſe und des
Blumenthals an der Eiſenbahn, ſowie

z) der ſogenannten Gerlache an der Radeweller Grenze in Schko
pauer Flur belegen,

wird hierdurch bei Vermeidung der im S. 368. 9. des Strafgeſetz
buchs angedrohten Strafen unterſagt.

Merſeburg, den 14. März 1873.
Die PolizeiVerwaltung Schkopau.

Wolf.
Jn Merſeburg befinden ſich bei folgenden Perſonen amtliche

Verkaufsſtellen für Poſtwerthzeichen (Freimarken, Freicouverts, Poſt
anweiſungen, Poſtmandate):

H. J. Exius, Papierhandlung, Burgſtraße 15.,
2) H. Rabe, Kaufmann, Domplatz 245., W
3) T. Zimmermann, Kaufmann, Neumarkt 862.

Halle, den 13. März 1873.
Der Kaiſerliche Ober-Poſtdirector.

Der über das Vermögen des Fabrikanten Dr. Georg Keßler
z Schkeuditz eröffnete kaufmänniſche Concurs iſt durch Ausſchüttung

der Maſſe beendet.
Merſeburg, den 6. März 1873.

Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.
Die unter Nr. 32. des GeſellſchaftsRegiſters eingetragene Firma

„J. Müller Co. zu Merſeburg“
iſt erloſchen und zufolge Verfügung von heute gelöſcht.Merſeburg den 6. März 1873. x

Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.
Laut Verfügung von heute iſt die Firma:

„Gebrüder Wylinus zu Merſeburg,“
D.

Nr. 9. unſeres GeſellſchaftsRegiſters, gelöſcht; dagegen v Firma:

„Gottkob Wylius zu Merſeburg“
und als deren Jnhaber der Fabrikant Hermann Gottlob Mylius
daſelbſt unter Nr. 286. des Firmen-Regiſters eingetragen.

Merſeburg, den 6. März 1873.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Zufolge Verfügung von heute iſt die Firma:
„Kürbitz Co. zu Merſeburg,“Nr. 8. des Geſellſchafts Regiſters, gelöſcht; dagegen die Fikmad

„F. Kürbitz zu Merſeburg“
und als deren Jnhaber der Muhlenbeſitzer Friedrich Kürbitz hier
unter Nr. 285. des Firmen Regiſters eingetragen.

Merſeburg, den 6. März 1873.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Laut Verfügung von heute iſt die Firma:
„H. Schildhauer Co. zu Merſeburg,“

Nr. 52. des Geſellſchafts Regiſters, gelöſcht; dagegen dieſelbe Firma
und als deren Jnhaber der Fabrikant Hermann Schildhauer hier
unter Nr. 287. des Firmen Regiſters eingetragen.

Merſeburg, den 6. März 1873.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Freiwilliger Verkauf.
Jm Wege der freiwilligen Subhaſtation ſollen nachſtehende zum

Nachlaſſe des verſtorbenen Maurers und Handelsmanns Johann
Chriſtian Brechtel zu Schafſtädt gehörige, im Hypothekenbuche
der Schafſtädter Flur Fol. 354. eingetragenen, daſelbſt gelegenen
Grundſtücke, als

1) der Ackerplan Nr. 16 a. der Karte, in der Oberflur, im Zwockau,
von 1 Morgen 8 Ruthen und

2) der Ackerplan Nr. 16b. I. der Karte, in der Oberflur, im
Zwockau, von 2 Morgen 17 Ruthen,

auf 240 Thlr. 6 Sgr. 8 Pf. ad 1. und auf 481 Thlr. 21 Sgr.
8 Pf. ad 2. abgeſchätzt, auf den obervormundſchaftlich genehmigten
Antrag der hinterlaſſenen Erben

am 26. März, 3 bis 5 Ahr Nachmittags,
an Rathhausſtelle zu Schafſtädt verſteigert werden.

Die Taxe und die Hypothekentabelle, ſowie die Verkaufsbedin-
gungen ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen.

Lauchſtäöt, den 10. März 1873.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

Bekanntmachung.
In der Kanzlei der unterzeichneten Behörde können noch einige

r n ſorgungsberechtigte Unteroffiziere gegen Copialien beſchäftigt
werden.

Bewerber haben die über ihre Berechtigung und Qualification
ſprechenden Atteſte bei uns einzureichen wobei bemerkt wird, daß
vor Allem eine ſaubere und correcte Schrift verlangt werden muß.

Merſeburg den 8. März 1873.
Königliche General-Commiſſion.

Gabler.
Das in der Gotthardtsſtraße zu Merſeburg belegene Haus Nr.

111., worin 10 Stuben, 4 Küchen, 12 Kammern Waſchhaus, 2
Keller, Brunnen, ſchöner Hof und Garten, ſowie Ställe, auch
die Reſtauration ſchwunghaft betrieben worden iſt und das ſich
auch zu jedem andern Geſchäft eignet, ſoll unter vortheilhaften
Bedingungen ſofort verkauft werden. Das Nähere im Hauſe ſelbſt
1 Treppe hoch.

Ein Familienlogis, J. Etage, iſt von jetzt ab zu vermiethen
und kann Johannis d. J. bezogen werden.

Thörmer, Schmalegaſſe.



I. und II. Bürgerſchule.
Die diesjährigen Oſterprüfungen der J. und II. Bürger-

ſchule allhier werden den 24. 27. März e. abgehalten und zwar

in folgender Ordnung: JI. Bürgerſchule: Montag den 24. März, Vorm. 9 12
Uhr: VIa. VIb. V. IVa. IVb. Knabenklaſſe, Nachm. 2--5
Uhr: III a. III b. II a. Knabenklaſſe. Dienstag den 25. März,
Vorm. 9 12 Uhr: II b. I. Selecta-Knabenklaſſe, Nachm. 25
Uhr: VI. V. IV. III a. Mädchenklaſſe. Mittwoch den 26.
März, Vorm. 9 12 Uhr: III. II. I. Mädchenklaſſe.
II. Bürgerſchule: Donnerstag den 27. März, Vorm. 9--12
Uhr: I. II. III. IV. V. Knabenklaſſe, Nachm. 2--5 Uhr: I.
II. III. IV. V. Mädchenklaſſe.

2) Die Entlaſſungsfeier der Confirmanden der II. Bürgerſchule
und der vorſtädtiſchen Schulen findet Sonnabend vor Palmarum,
den 5. April Vorm. 9 Uhr, im Saale der II. Bürgerſchule ſtatt.
Die Entlaſſung der Confirmanden der J. Bürgerſchule geſchieht an
demſelben Tage um 10 Uhr Vorm. im Saale des neuen Schul
gebäudes.

Die Eltern unſerer Kinder und Freunde der Schule werden
hierdurch zu den Prüfungen und den genannten Schulfeiern ergebenſt
eingeladen.

Merſeburg den 16. März 1873.
Der Rector der Bürgerſchulen.Höhere Töchterſchule.

Die öffentliche Prüfung der hieſigen höheren Töchterſchule wird
in dieſem Jahre Freitag den 28. März, Vorm. von 9 1
Ahr, abgehalten und werden die Eltern und Pfleger unſerer Kinder
zu dieſer Schulfeier hierdurch ergebenſt eingeladen.

Der neue Schuleurſus beginnt Montag den 21. April.
Anmeldungen neuer Schülerinnen bin ich bereit, in der Woche vor-
her, Mittags in der Stunde von 12 1 Uhr in meiner Wohnung
anzunehmen.

Merſeburg, den 16. März 1873.
Block, Rector.

Freiwillige Subhaſtation.
Jm Wege der freiwilligen Subhaſtation ſollen nachſtehende, zum

Nachlaſſe des Johann Carl Gottlob Müller zu Starſiedel gehö-
rigen Grundſtücke, als:

1) das im Grundbuche von Starſiedel Blatt 44. eingetragene
Wohnhaus nebſt Scheune, Ställen, Garten und Zubebör mit
folgenden Pertinenzien:

a. Planſtück Nr. 144. der Karte von 3 QRuthen,
b. Planſtück Nr. 79. der Karte von 11 Morgen 121 QRuthen,

in Flur Starſiedel mit darauf erbauter Bockwindmühle,
2) den in Flur Caja belegenen, im Grundbuche von Caja Blatt

100. Land. eingetragenen Grundſtücken:
a. Planſtück Nr. 18 a. der Karte von 5 Morgen 151 QRuthen,
b. Planſtück Nr. 18hb. der Karte von 106 QRuthen,
e. ein Planſtück Nr. 26. der Karte von 7 Morgen 83 QRuthen,

den 27. März d. J., Nachmittags 4 Ahr,
an Ort und Stelle zu Starſiedel unter den im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen, welche ſchon vvrher in unſerer Regiſtra
tur eingeſehen werden können verſteigert werden.

Lützen, den 1. März 1873.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion II.

Fteinbach
In der Separationsſoche

Meuſchau
ſind bis zum 15. April e. aufzubringen an Regulirungskoſten

200 Thlr.Jndem ich dies den Jntereſſenten der Flur hiermit zur Kennt-
niß bringe, bemerke ich ergebenſt, daß die bez. Repartitionsliſte von
heute ab in meiner Wohnung eingeſehen werden kann.

Merſeburg, den 12. März 1873.
Hetzer, Koſtenerheber.

Aeroteom.
Dienstag den 25. März, früh 9 Ahr, ſollen wegen Ver-

änderung meiner Wirthſchaft 1 neuer Leiterwagen, 2 Pflüge, 2
Eggen, 1 Exſtirpator, 1 Walze, 1 ReinigungsMaſchine, 1 Waſchrolle,
1 Kleiderſchrank, Tiſche, Stühle und Anderes mehr meiſtbietend
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Friedrich Weber in Cracau.
14 Morgen Wieſe incl. 3 Morgen Feld zu verkaufen;
Näheres Oelgrube 326.

Circa 200 Stück Pflaumenbäume und 100 Stück Satzpappeln
ſind zu verkaufen in Zweimen. K. Patzſch.

Langſtroh iſt zu verkaufen in Röſſen Nr. 25.
Ein großes Familien Logis iſt Oberaltenburg 837. zu

vermiethen.

Zwei Läuferſchweine ſtehen zu verkaufen Sixtiberg 56.
Eine möblirte Stube, parterre, iſt ſofort zu vermiethen

Logis zu vermiethen.
Eingetretener Verhältniſſe wegen iſt ein ſehr freundliches Logis

mitten in der Stadt, beſtehend aus Stube, Schlafcabinet, Küche
nebſt allem Zubehör zu vermiethen und kann zum 1. April d. J
ſofort bezogen werden.

Das Nähere iſt in der Expedition d. Bl. zu erfahren.

Oberbreiteſtraße Nr. AG8. iſt ein Laden mit Logis,
ſowie eine Stube, Kammer und Küche für ein Paar kinderloſe Leute
zu vermiethen.

Die 1. Etage meines Hauſes, bewohnt vom Herrn Stabsg-
trompeter Schütz, iſt zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen
DOelgrube 326.

Tacheferenenà Stück 1 Sgr. und 1 Sgr. empfiehlt
Guſtav Elbe.

Jeintzohlen K Coghs
und zwar W'estfäl. Schmede- und GasKohle,
Zwick. Stuben Locomobil- und Kessel-
Kohle, ſowie Engl. und W'estfäl. Schmelz m.
Zwick. Stubencoaks, auch Röhm. BRraunkKohle,
Presssteimne, Briquettes (ſogen. Chocoladen-
Ssteine) offerirt billigſt

Gustaur Fann fenöor
in Halle a/S.

Geeichte Viehwaagen, Decimal-
Centeceimal-Syſtem, wie auch Decimal-
Brückenwaggen empfiehlt billigſt

C. N. Nister.Samen--Hfferte.
Esparsette, LuZzerne, rothe und gelbe

MKleesaaten, alle Sorten Rübenkerne, Bacdl. Saat-
Mafs und Amerik. Pferdezahm, WiekKen und
andere Hülsenfrüchte, Kapus, MHerbstrüben,
Sommersaat und Schlangengurkenkerne
halte auf Lager und empfehle in beſten Qualitaten.

Saft dt Carl Apel.Ms per sette,
Fotheetee,

hochfeine Qualität empfiehlt
Heinr. Schultze jun.

Luzerneklee, Rothklee, Lämmerhklee,
Esparsettelzlee, ſowie alle andere Weldsämerei bei

Gaſt ap Skhe.Auch für die diesjährige Saison empfiehlt Unterzeich-
neter seine aus Erfurt Quedlinburg bezogenen
Biumen-, Gemüse-, Gras- FVeldsämereien,
edle Sorte Dbsen G Bohnen, beliebteste Sorten
Vutterrüben e Anckerrüben, amer. Pferde-
zahnmn, Cappsamen, GurkenkKerme (grosse grüne
Schlangen) unter Garantie bester Reimfähighkeit.

Merseburg, Neunmarkt.
Berclinanel Scharre.

DirPeru- Guano, VFisch- Guamo, Wallſisch-
Guano, BakKer- Guano e Superphosphat iſt
in neuer Sendung eingetroffen bei

F. Veyer, Saalgaſſe Nr. 405.

Baumaterialien,
und zwar Visenbahnschienen zu Bauzwecken, Ung.
umd Stettim. Portland Cement, Engl. und
Deutsche Chamottesteine, Chamottemehl,
Bachpappe, Bachschiefer, Steinkohlen- und
Kienentheer etc. etc. offerirt billigſt

Gustav Mann junior
in Halle a/S.

—DTZDZ Mrischen Seedorseh
Emil Wolff.empfiehlt

Brühl 361.
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rde-
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Preiſen Gebr. Wiegand

schwarze und coul. Kleiderstoffe, schwarze und braune Tuch-Jaquettes, MulIl, Shür-
ting- Satiün, Flanell, Hoireée, ſchwarz und braun, leinene Waschentüöcher, Shläpse, Schleifen, Bein-
Kleider und Rockstoffe empfehle der geneigten Berückſichtigung zu mäßigen Preiſen.

Gotthardtsſtr. 13656 Cart Aug. M röähe.G G HRERGEEEEBSaCiSE G
Das bewährteſte, wahrſcheinlich einzige Mittel hierfür iſt die

Gliüchtw atte von Pr. Frattison,
votzüglich anwendbar bei rheumatiſchen Geſichts, Bruſt, Hals und Zahnſchmerzen, Kopf, Hand und Kniegicht, Gliederreißen, Rücken

und Lendenweh u. ſ. w. Ganje Packete zu 8 Sgr. und halbe zu 5 Sgr. bei Guſtav Lots.

Preis-Courant. Unfehlbare Mittel

ſind heilbar.

Berliner Porter u P r n u P fer an zur Heilung und Linderung
Ale. z er 7 ür alle veralt zdeuſſches Kaiſerbier à 2 Thalwitz. ff. Lagerbier à 2 eten n r des menſchlichen

Suhmbiiher 3 De M i lehrt das Buch Heilmethode, 14. Auflage, und wird gegen Ein
Reu Baieriſch Bier à 2 7. Hoff ſche z alz ſendung von 5 Gr. in Freimarken an jeden Hilfeſuchenden franco
Ansbacher Exportbier à 2 Extract- Bier 3 2 verſandt. H. Sievers Co BKürnberg. Exportbier à 25 Weißenf. ff. Lagerbier à Buchdruckeret und B ha raunſchweig,
Böhmiſch Exportbier à hat Lichtebier à codrucerel und Bnchpandlung

xel. Flaſchen.Merſeburg F. Sack Wichtig für Ohrenleidende!
grüne Tanne. Die Heilkraft des von r. J. Nobinſon in London er

t e r Gehör Hels gegen unangeborne Taubheit, Schwer-h örigkeit, tiſche S sDas Meiligste der Eltern gkeit, rheumatiſche Schmerzen und Saußen, Ohrenausfluß e.
bezeugen in ſchriftlichen Urtheilen ärztliche Autoritäten und Geheilte.
Zu beziehen durch die Handlung von J. Axer, Soeſt i W.

Liebig Company's Fleisch-Extract
aus FRAV- EBNTOS (Süd- Amerika).

ist die Sorge für ihre Kinder.
S Die Erhaltung meiner kleinen Tochter habe ich nur dem S

Timpe'sehen Kraftgriese zu verdanken, d a dieses J
S Kind bereits ganz entkräftet war, nach dem Gebrauche S
S des Kraftgrieses aber vollständig Kräftig geworden ist. Die- S

ses ausgezeichnete Nahrungsmittel ist in Erman gelung der Mutter-
prust als das Beste für Säuglinge zu empfehlen und S
Kann ich nicht unterlassen, dem Fabrikanten dieses aus gezeieh-
neten Surrogats meinen besten Dank darzubringen.

Merseburg, den 24. October 1872. Gelbert,
Kreisgerichts Actuar.

à Paquet 8 und 4 Sgr. echt zu haben bei G. MIbe.

Höchste Auszeichnungen bei den Ausstellungen

Paris 1867 Havre 1868 Amsterdam
1868 Noskau 1872 Lyon 1872

Paris 1872.
wenn jeder Topf untenstehendeNu I echt VUnterschriften trägt und auf der
Etiquette der Name J. v. LIEBIG,

in blauer Farbe aufgedruckt ist.

e Das Reucſte in
Engros Lager bei den Correspondenten der Ge-frühj. Promenaclenfächern rruckBer, am pe omp.npfiehlt e e n Leipzig.e e Zu haben in Merseburg bei Gustav RElIbe,Jch übernahm am heutigen Tage die früher Anger- S C. Schortmmann, Emil W olff, C. L. Zim-

J mannſche Bäckerei zu Döllnitz und empfehle mein ſchönes mermann und in beiden Apotheken, sowie
J Landbrod. Wilhelm Scharf. in Eisleben bei Theodor MerkKell.

A
wie Brocken und Schmelzeiſen (ſchmiedeeiſ. Abfälle) und
Gußeiſen, ſowie weiße und grüne Hohl- und Schnitt-
glasbrocken kauft zu den höchſten Preiſen

Guſtav Mann jun.

i HaIIe a/S.Die Annoncen Expedition von
J. Barck Comp. in Halle a. d. S.

empfiehlt ſich zur prompteſten Beförderung von Jnſeraten an alle
Zeitungen und Fachblätter des Jn- und Auslandes zu Origi-

n r nalpreiſen ohne Anrechnung von Portis oder ſonſtigen Speſen und
s e gewährt bei größeren Jnſertions-Aufträgen den höchſten Rabatt.

ſt Ueberſetzungen in fremde Sprachen correct. KoſtenanſchlägeGrüne Tanne auf Wunſch vorher aufgeſtellt. Annahme und Beförderung von
empfiehlt als vorzügliche Delicateſſe eräncherte Lachs- Adreſſen und Offerten ohne Speſenanrechnung.forellem, Vettbücklinge, Flickheringe ff. Gut erhaltene Pranns Kiſten acht zu kaufen

Geeichte Deeimalbrückenwaagen
und Tafelwaagagen offeriren zu billigen

4

ehe

den 14. März 1873.

re S r e e e e e2 e er ne 3e 8 v e ce. e a 5e e SererSeureherte Lachsforelken,
und gert Ferne à Stück 122 18 Pf.
empfiehlt Ernil Wolff.an. rr l

1 PDmser Pastillenaus den Salzen der König Wilhelms Felsenquellen
in Ems bereitet, ärztlich empfohlen gegen Catarrhe,
Verschleimung Säurebildung, Aufstossen. Eeht auf

Lager in Schachteln à 50 Kr. 3 Sgr. in Herse-
burg beim Hofapotheker Wh. Schnabel.
e

x SS 2 S e5 e yet W re

warinirte Ostseer Heringe. F. San H. BitterSe t 1 rDaheim Veorſchuß- Verein zu Merſeburg
S

228 eing. Genoſſenſchaft.s Die ſoeben erſchienene Nr. 24. enthält: 325 Der Seiler C. Küntzel hierſelbſt iſt von heute an als Vereins-
Vetter Jſidor. Novelle von Julius Groſſe. (Fortſetzung) Haus bote angeſtellt und als ſolcher verpflichtet worden was hierdurch

Sodeffroy und ſein Reich in der Südſee. Hiſtoriſche Stätten des deutſchen zur Kenntniß gebracht wird.
Reiches II. Das Schloß zu Berlin von Georg Hiltl. Mit Abbildung des Merſeburg, den 15. März 1873.
Schloſſes. Am Familientiſche: Das letzte Feſt der Freiwilligen von Anno 13 Der Vorſtand
in Berlin. Mit Originalzeichnung von Fritz Schulz. NaturwiſſenſchaftlicheUmſchau. Von Otto We I. Ein rig Briefchen. war 3 wightler e ein ges e ſebng Zug

u 7 9 u e et 9 J u I7Zu Beſtellungen empfiehlt ſich Friedr. Stollberg.

uns



Fern n,auſ erh. Pera Geruno von Ohlendorff Co.,
Saperphosphate aus BakoGuano und aus Knochenkohle,
Mealtösaltee

offerirt unter Garantie billigſt
Hugo Eichhorn.

Ohetescalpeter trifft in den nächſten Tagen ein.

Merſeburg.

i ichhorn.Handschuhe! Handschuhe!
Glaceeh andſech nhe r Doren e S ar vernn knöpfige ganz fein 172 Sgr. doppeltgeſteppte
Zwirnh andſchuhe, waſchecht, in allen Größen empfiehlt

Aug. Diederich aus Magdeburg.
Stand vor dem Hauſe des Bäckermeiſters Klaffenbach

da Böttger, eeeeeeeeerere

C

In en V C h nän eigner Pabrik,Halle as., 55. große Alrichsſtraße 55.

c O n nn sempfehle echte Schweizer Kleidermulls, Rips-Travers mit Satin-Streifen, BrilZantinmes in neuesten r
Beine Weise W n geeits Taeentäener e rer m eHüte Mützen,in Novität und Eleganz, das Neueſte für die

Saiſon, in Seide (Cylinder), Filz, Tuch,
Cachemir, Taffet, Alpacca, Sammet, Piqué,
Luſtre, Lack, Palm und Stroh in größtem

wohlaſſortirten Lager bei billigſter Preis-

eigener Fabrik, ſowie beſtändiges reichhaltiges
Lager von Berliner und Londoner Mützen in
Taffet, Atlas, Moirée, Luſtre, Rips, Tricot,
Buckskin, Tuch, Piqué, Regen, Waſch und
Reiſemützen in reichhaltigſtem Lager bei billigſter

notirung. Preisnotirung.änpe S F.en C n WirMüte, Flützen, Chernfsetfes, Kragen, Mosenträger, Shlipse, u
Glacé- G Wricot-iandsechuhe, ferner für Beamte, Militairs und Diener Rützen, und zw.
W'aschlecder-Hlandschuhe Eiünclen, ferner empfehle ich die eben wieder eingetroffe- die
nen beſten Wegen Röcke für Oekonomen, auch werden ſelbige nach Maaß angefertigt und be-

e z eſorge auch die Reparatur. e G s u tn5 9 48 9 0
5 S S S 5 7 Ce S S S ſchule aS S c e

e

e

le mein reichhaltiges Lager von
zen und ebuleurten Kleiderſtoffen, ſchwarzen
empfeh

Tuchen und Buckskins, Chäles und Tüchern,
ſowie die neueſten Facons von Talmas und
e 8 9 JJaquettes in diverſen Stoffen. n

Merſeburg, im März 1873.

J. Schönlicht.
(Hierzu eine Beilage.)
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BPeilage zum 23. Slück des Merſehurger Rreisblalls 1873.

e Gummi chunewerden zum Repariren angenommen bei
Jul. Mehne, Entenplan, Rittergaſſe 194.

Bazar.
Der unterzeichnete Vorſtand des Frauenvereins richtet wiederum

an die Bewohner Merſeburgs und der Umgegend die Bitte, die
Veranſtaltung eines Bazars durch gütige Gaben zu ermöglichen.

Wenn wir die Unterſtützung der vielen Nothleidenden, vornehm
lich Kranker, Wittwen und Waiſen, die durch die ſteigende Theuerung

unſerer Hülfe immer dringender bedürfen, fortführen wollen, ſo iſt
dies nur möglich durch eine reichliche Bazareinnahme. Wir wenden
uns noch mit ganz beſonderer Bitte an die Bürger Merſeburgs, auch
ihrerſeits dazu zu helfen. Wenn jeder Kaufmann, jeder Gewerb-
treibende, wenn auch nur eine geringe, aber möglichſt nützliche, leicht
verkäufliche Gabe aus ſeinem Geſchäft uns zukommen ließe, ſo könnte
ohne große Opfer ein erfreuliches Reſultat herbeigeführt werden.

Wir bitten dagegen, die Armen, die in Häuſer gehen um Almoſen
u erbitten, an uns zu weiſen, da es uns eher möglich iſt, ihre Be
dürftigkeit zu prüfen und die Würdigen von den Unwürdigen zu
unterſcheiden.

Der Tag des Bazars wird noch ſpäter bekannt gemacht werden,
er ſoll in der letzten Hälfte des April ſein, und bitten wir drin

gend, uns die Gaben nicht zu ſpät zugehen zu laſſen.
Merſeburg, den 27. Februar 1873.

Der Vorſtand des Frauenvereins.
Ch. Reidenitz. M. Plancke. F. Vohne. A. v. Buggenhagen. D. v. Byern.
C. Crüger. A. g9abler. C. Hrumhach. Th. Hanewald. W. Haupt.
J. v. Hülſen. H. Referſtein. O. v. Rehler. 9. Rundius. P. Rulandt.

EC. v. Reibnitz. A. Rothe. M. Schede. M. v. Tiedemann.
Leuſchner, Conſiſt. Rath. Jahr, Diaconus. Heineken, Paſtor. Frobenius,ch Diaconus. Hruner, Paſtor. Dreiſing, Paſtor.

Im Saale des Schützenhauſes!
Auf allgemeines Verlangen

finden heute Dienstag und morgen Mittwoch große Vorſtellungen
mit Vorführung neuer Stücke der weltberühmten Kunſt und Nebel

bilder ſtatt. renEgyptens, Deutſchlands und der Schweiz, ſowie vieles Komiſche zur
Aufführung; zum Schluß: die prachtvollen Chromatropen oder Far-

Es kommen die neueſten Anſichten Aſiens, Afrikas,

benſpiele aus Amerika. Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.
Kindervorſtellung Anfang 6 Uhr. Erſter Platz 5 Sgr., zweiter Platz
2 Sgr., Kinder die Hälfte. Ernſt Voigt, Mechanikus.

Im Café Rärnberger.
Um dem Wunſche des Publikums nachzukommen, ſehe

ich mich veranlaßt, meinen

Glas-Stereogramm- Salon
noch bis Donnerstag den 20. März auszuſtellen und iſt geöffnet
von 3--10 Uhr Abends. Entrée 4 Sgr. Familien Preisermäßigung.

Ergebenſt F. G. Kleeberg,Pr. Feld Photogr.

Männer TurnVerein.
Nittwoch den 19. d. M. Singeſtunde. Der Vorſtand.

Gewerbeverein.
Verſammlung Freitag den 21. d. M. Abends 8 Uhr im Saale

des Rathskellers. Auch Nichtmitgliedern iſt der Zutritt geſtattet.
J Vortrag über die Kreisordnung. Die Mitglieder des Vorſtandes

und Ausſchuſſes werden gebeten, ſich 28 Uhr zur Neuwahl und
und Rechnungslegung einzufinden. Der Vorſtand.

Merſehurger Landwehr-Perein.
e

Zur Feier des Geburtstags Feſtes Seiner Majeſtät des Kaiſers
und Königs findet Seitens des hieſigen Landwehr Vereins

am 22. d. M., Abends 7 Ahr,
in den Räumen der Punkenburg, ein Concert, verbunden mit
Theater und Ball ſtatt, woran auch Nichtmitglieder, ſoweit es der
Raum geſtattet, Theil nehmen können.

Die Ausgabe der Billets für Nichtmitglieder hat Herr Kaufmann
Vieſe gütigſt übernommen.

Die Vereinsmitglieder wollen ihre Eintrittskarten bis Sonn-
abend Mittag bei dem Rendanten Seidel in Empfang nehmen.

Merſeburg, den 15. März 1873.
Das Direetorium.

Zur Feier des 76. Geburtstages unſeres hochverehrten Kaiſers
und Königs wird
Sonnabend den 22. d. M., Nachmittags 2 Uhr,
m Schloſegarten- Salon n zen
mahl ſtattfinden, wozu wir unſere geehrten Mitbürger ergebenſt ein
laden. Feſttheilnehmer wollen ſich gütigſt bis zum 20. d. M. bei
dem Reſtaurant Herrn Frank melden. Der Preis des Couverts
beträgt einſchließlich aller Nebenkoſten 1 Thlr. 10 Sgr.

Merſeburg Hehl 7 1873.
Hunger. Gabler. Grünewald. v. Voſtitz. Rotßhe.Schönian. Seffner. v. Suckow. Weheiß t

Religiöse Vorträge Süber die Zeichen der Zeit und die bevorſtehende perſönliche Wieder
kunft Chriſti werden regelmäßig Donnerstags Abends 8 Uhr im
Saale des Rathskellers zu Merſeburg gehalten. Da das Lokal
überfüllt war, ſo iſt der Zutritt nur gegen Vorzeigung von Ein-
trittskarten geſtattet, welche Mittwoch den 19. d. M., von Nachmit-
tags 4 Uhr ab, im Lokale des Rathskellers und bei Herrn Schlüter,
Cigarrenmacher, gr. Rittergaſſe, unentgeldl ich in Empfang ge
nommen werden können. C. Pechau, Geiſtlicher

der apoſtoliſchen Gemeinde zu Magdeburg.

Thee Hof.Mittwoch den 19. März Abends 7 Uhr Geſellſchaftskränzchen,
De auch Nichtmitglieder von Herren und Damen theilnehmen
önnen.

Aerger n.Mittwoch den 19. d. M. zu Mitfaſten Tanzmuſik, wozu freund

lichſt einladet C. Wehlan.Grüne Tanne.
Montag den 24. März Schlachtefeſt, von früh 9 Uhr ab

Wellfleiſch, Abends friſche Wurſt und Bratwurſt.
F. Sack.

Zum Pfannenkuchenſchmaus Ball
in Trebnitz Mittwoch den 19. März ladet freundlichſt ein

Wittwe Köcke.

An ganten Quelle.
Mittwoch zu Mittfaſten Tanzmuſik, wozu freundlichſt einladet

F. Beyer.
2 Holländer Müller

werden ſofort geſucht. Altenburger Papierfabrik
in Foden dorf

Malergehilfen,
gute Arbeiter, finden jederzeit Stellung. Lohn nach Leiſtung
pro Woche 41 Thlr. bis 6 Thlr.

Weißenfels, den 6. März 1873. Carl NRuck.

Gute Tischlerfinden dauernde und lohnende Accordarbeit auf
Pianofortebau. Auch kann

ein ehrenplaeirt werden bie V. R. Ritter.Agenten Gesueh.
Für ein Geschäft, zu dem es Keiner be-

sonderen Kenntnisse bedarf, sondern wozu
nur eine Zahlreiche BRekanntschaft nöthig
üst, werden Agenten gesucht. Reflectanten
wollen ihre Adr. unter den Buchstaben A.
K. n der Expedition d. BI. einreichen.

Für mein Eiſen S Kurzwaaren- Geſchäft ſuche
zu Oſtern einen mit den nöthigen Schulkenntniſſen
ausgerüſteten jungen Mann als Lehrling.

ehe C. F. Meister.Mehrere Arbeiter finden noch Wohnungen und Unterkommen
auf dem Rittergute Wallendorf.

Einen Lehrling ſucht M. TZeise, Knopfmacher und Po
ſamentirer, Halle a/S. Gefl. Auskunft ertheilt Herr Kaufmann
Artus, Merſeburg.

2---mWuu --mZ2-- e



Lehrlings-geſuch.
Für das Comptoir eines Fabrikgeſchäftes wird pr. 1. April e.

ein Lehrling geſucht. Meldungen bei Herrn H. Pfeiffer hier,
Sand Nr. 637.

Oekonom e uEin zuverläſſiger Arbeiter kann dauernde Beſchäftigung finden

bei C. E. Remmler.
geſſe Nr. 2588

Ein Kindermädchen wird geſucht Oelgrube 326585
Ein Mädchen das zu Oſtern die Schule verläßt, findet loh
nende Arbeit in der Buchdruckerei von

Hottenroth S Schneider.
Aufwartung.Ein Mädchen für den Nachmittag wird ſofort geſucht kleine

Rittergaſſe Nr. 193. 1 Treppe, Thür linkse.
Ein Kinder -Gummiſchuh iſt verloren. Abzugeben gegen Be-

lobnung Markt 78. 1 TreppeGefunden wurde ein Sack Mehl; nachzufragen auf dem Chauſſee

hauſe bei Le um. P. Göble.Etwas Geld iſt gefunden worden. Der rechtmäßige Eigen-
thümer kann es in Empfang nehmen Unteraltenburg 777.
ine Treppe hob

Dem Allgemeinen Turnverein ſage ich für die freundliche Auf
nahme herzlichen Dank. HOswald Klapper,

Kuanonier im 3. Art. Reg. in Frankfurt a/S.
Wir fühlen uns veranlaßt den Jünglingen und Jungfrauen
von Atzendorf für den unſerm Sohne und Bruder zum Zeichen der
Erinnerung geſetzten ſchönen Denkſtein unſern tiefgefühlteſten Dank
hiermit auszuſprechen. Friedrich Langholz

nebſt Familie.
Der Marktpreis der Ferken in der Woche vom 9. bis 15.

März 1873 war pro Stück:
4 Thlr. 25 Sgr. bis 5 Thlr. 25 Sgr.
Kirchennachrichten von Merſeburg.

Dom. Geboren: dem Bürger und Sattlermſtr. Bernſtein ein Sohn.
Getrauet: der Handarb. Wiedemann mit Th. Planer.

Sonnabend den 22. März Vormittags 10 Uhr Feſtgottesdienſt zur Feier
des Geburtstags Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs. Feſtpredigt gehalten von
dem Herrn Garniſons- Pfarrer Jahr.

Stadt, Geboren: dem Bäckermſtr. Wenzel eine Tochter dem Bürger
und Kürſchnermſtr. Städter eine Tochter dem Braumeiſter Wittig eine Tochter
ein außerehel. Sohn. Geſtorben: der jüngſte Sohn des Webers Wolff, 4
W. 2 T. alt, an Schwäche.

rer

Stadtkirche: Donnerstag Abends 7 Uhr Paſſions-Gottes-
dienſt. Herr Diac. Frobenius.

Neumarkt. Geſtorbenz der älteſte Sohn des verſtorb. Korbmachermſtrs.
Naumann, 12 J. 3 M. 17 T. alt, an Lungenlähmung.

Donnerstag den 20. März, Nachmittags 4 Uhr, Faſtengottesdienſt.
Altenburg. Geboren: dem Königl. Regierungsrath Meß eine Tochter

dem Königl. Regier. Diätar Welzer eine Tochter. Geſtorben: der Hand
arbeiter Eberhardt, 60 J. 4 M. alt, an Verzehrung die 2, Tochter des verſt.
Stellmachers Laſſe, 19 J. 2 M. alt, an Bruſtkrankheit der Königl. Gen. Comm.
Canzleirath Münchhoff, 74 J. 6 M. alt, am Schlagfluß die einzige Tochter des
Königl. Regier. Diätar Welzer, 2 St. alt, an Schwäche der jüngſte Sohn des
Schuhmachermſtrs, Schmieder, 8 M. 6 T. alt, an Krämpfen.

Mittwoch den 19. März Abends 5 Uhr Faſtengottesdienſt.

Vörſen- Verſammlung in Halle.
Halle, den 15. März 1873.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1000 Kilo bei ausreichendem Angebot wurden die letzten

Preiſe angelegt, nach Qualität 72 84 a bez.
Roggen 1000 Kilo die Haltung iſt gedrückter, Preiſe blieben aber

ohne Aenderung, 61--62 a bez.
Gerſte 1000 Kilo die Zufuhr iſt in Folge der ſchlechten Wege ſehr

knapp und das Geſchäft war bei unveränderten Preiſen ohne Be
lang, gute bis feine Chevalier 67--71 a bez., Landgerſte 60
64 a bez., ordin. 57 60 a bez., Futter 52 54 bez.

Hafer 1000 Kilo 47 49 a bez.
Hülſenfrüchte 1000 Kilo ohne Verkehr.
Kartoffeln Speiſe- 1000 Kilo 15--16 a bez., Brenn 11 a bez.
Heu 50 Kilo 1 a bez.
Langſtroh 50 Kilo 22 bez.

Hermann.
Novelle von Ernſt Eckſtein.

(Fortſetzung,)

VIII.
Vier Jahre waren verfloſſen.
Jm Bahnhofe von Clarence am Genfer See ſtieg eine bleiche

düſtere Geſtalt aus, der man auf hundert Schritte den deutſchen
Gelehrten anſah.

Es war Richard von Tholen, ordentlicher, Profeſſor der Ar
chäologie.

Er machte auf Anrathen des Arztes eine Ferienreiſe.
Langſam und in Gedanken verloren ſchritt er dem nachſten

Hotel zu.
Er ſchien um zwanzig Jahre älter geworden. Seine Haltung

war gebeugt, ſein Blick unſtät. Offenbar fühlte er ſich fremd in
dieſer glanzumfloſſenen, wonnetrunkenen Natur.

Unmittelbar nach dem Erſcheinen ſeiner Erſtlingsarbeit hatte er
einen ehrenvollen Ruf an die Hochſchule von P. erhalten. Von
dieſem Augenblicke ab war ihm das Leben in einſiedleriſcher Mono-
tonie dahingeſtrömt. Seine geſammte Exiſtenz beſchränkte ſich auf
Studirſtube und Hörſaal mit der übrigen Welt kam er ſo gut wie
nicht in Berührung.

Von Ottilien hatte er ſeit ſeiner Ueberſiedelung nach P.
nichts wieder gehört. Bei ſeiner Rückkehr aus Jtalien vernahm er.
daß ſie ſeinen Brief mit unerwarteter Faſſung entgegengenommen
habe, und ſeitdem ſtill und in ſich gekehrt, aber ſcheinbar zufrieden
dahinlebe eine Nachricht, die ſeinen wahnſinnigen Peſſimismus
nur beſtärkte.

Er ſuchte Troſt in einer ſieberhaft geſteigerten Thätigkeit. Tag
und Nacht ſaß er bei ſeinen Büchern, um die Erinnerung an ſein
verlorenes Glück in den Tiefen der Wiſſenſchaft zu begraben. Aber
immer und immer wieder ſtieg das Bild ſeiner verſtoßenen Geliebten
vor ſeinem innern Blicke auf, und was ſein Verſtand auch philo-
ſophiren mochte ſein Herz rief ihm zu: „Du haſt Dich elend ge
war ne kindiſchen willen

ach ſolchen qualvollen Selbſtanklagen ſchien ſich ſeine Arbeitskraft zu verdreifachen. Oft wachte er über ſie Büchern

Heften das Morgenroth heran oft vergaß er Speiſe und Trank;
oft trotzte er ſtundenlang der eiſigſten Winterkälte.

Das Reſultat dieſer unnatürlichen Lebensweiſe war ein Nerven-
leiden, zu deſſen Bekämpfung er nach langem Sträuben die Reiſe
nach dem Genfer See antrat.

Es war noch früh am Tage. Ueber dem See flatterte noch
der leichte, weißliche Morgennebel. Man wies dem Profeſſor ein
kleines, freundliches Zimmer an. Seufzend warf er ſich in einen
weichgepolſterten Lehnſtuhl und ſchloß die Augen. Man fragte ihn
ob er zu frühſtücken wünſche? Er verneinte. Ob er ſonſt etwas
befehle? Er gab keine Antwort.

Man ließ ihn allein. Nach fünf Minuten ſprang er haſtig
empor und trat an's Fenſter. Er ſtrich ſich mit bebenderüber die Stirne. Er rang nach Athem. Hand

faſt
Er riß beide Flügel auf. Glanzloſen Auges ſtarrte er hinüber

nach den bläulich ſchimmernden Bergen. Dann zuckte er plötzlich
zuſammen.

„Bewegung!“ ſprach er zu ſich ſelbſt, „der Arzt hat mir Be
wegung angerathen! ich muß mich bewegen!“

Raſch nahm er den breitkrämpigen Strohhut vom Tiſche und
ſtürmte hinaus. Planlos lief er über Treppen und Gänge, bis der
Zufall ihn zuletzt auf eine offene Teraſſe führte.

Er ſtutzte. Links an der Brüſtung, den vollen, runden Arm
m Rampe geſtützt, ſaß eine junge Dame in reizender Morgen
oilette.

Bei dem Geräuſch ſeiner Schritte wandte ſie leiſe den Kopf.
Richard erkannte ſie. Wie angewurzelt blieb er ſtehen. Alles

Blut ſtrömte ihm nach dem Herzen.
Auch die junge Dame war blaß geworden. Auch ſie ver

harrte unbeweglich in ihrer Stellung.
„Fräulein Fanny ſtammelte der Profeſſor nach einer Weile.
„Herr von Tholen,“ antwortete Fanny in derſelben Weiſe.
Richard trat einige Schritte näher.
„Fräulein Fanny,“ wiederholte er.
Die junge Dame ſchien ſich indeß gefaßt zu haben.
„Darf ich fragen verſetzte ſie mit eiſiger Kälte, „womit ich

dienen kann
„Welch' ein Ton, gnädiges Fräulein ſtotterte Richard.
„Frau von Sundheim, wenn ich bitten darf,“ entgegnete Fanny.
„Sie ſind verheirathet? Mit mit Herrn von

Schluß folgt.)
Der heutigen Nummer liegt ein Extra Blatt bei, enthaltend Anerkennungen über die Heilwirkungen der Hoff'ſchen

Malzpräparate bei Hämorrhoidal-, Lungen-, Magen- und katarrhaliſchen Leiden 2e, Verkauf bei Herrn
A. iese in Merſeburg.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.

„Eine entſetzliche Luft!“ murmelte er vor ſich hin, „ich erſticke

iſt er

dorf
legt
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